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Fenster der Dewitzer Kirche

Ab dem 3. Advent können   
Sie hier die Krippenausstel-
lung besuchen.          Seite 6



arzt oder Superheld?

Heiland – ein eigenartiges Wort, das 

aber irgendwie zur Weihnachtszeit dazu ge-

hört. In vielen Weihnachtsliedern kommt er 

vor, der Heiland. Auf Deutsch übersetzt be-

deutet das Wort einfach nur  „Retter“. Und 

warum schreibt man das dann nicht gleich 

so? Wäre doch verständlicher. 

Doch ich fi nde das Wort „Heiland“ viel 

schöner. Bei einem Retter denke ich an einen 

Superhelden, der mit einem Mal angefl ogen 

kommt, die am Abgrund hängende Welt 

mutig ergreift  und sanft  auf sicherem Gelän-

de absetzt. So einen Retter wünschen sich 

auch manche von Gott und sind dann aber 

enttäuscht, weil unsere Welt immer noch 

am Abgrund hängt, niemand kommt und 

auf einen Schlag alles gut macht. Schwierig 

mit dem Retter… Im Wort Heiland dagegen 

steckt das Wort „heil“. Und darum geht es 

auch Jesus: Er ist gekommen, um die Welt 

und uns Menschen zu heilen. Heilung ist 

nämlich nochmal was anderes Rettung. 

Heilung dauert manchmal lange, Heilung 

braucht Geduld und oft  auch das Mitwirken 

des Patienten. Nein, die Geburt Jesu war kein 

großer Paukenschlag, der mit einem Mal alles 

verändert hat. Aber sie war der Beginn eines 

großen langen Heilungsprozesses für unsere 

Welt. Ein Heilungsprozess, der bis heute noch 

andauert. 

Für kommende Adventszeit und das 

Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen, dass Sie 

spüren: Jesus ist auch mein Heiland, der heilt, 

was in mir zerbrochen ist und schmerzt. Dazu 

sollen auch die vielen schönen Veranstaltun-

gen in unserer Kirchgemeinde beitragen: 

Konzerte, Gottesdienste und Krippenspie-

le. Dann wird es nicht nur ein schönes, son-

dern sogar ein heilsames Weihnachtsfest.

Herzliche Grüße,

Ihr Pfarrer Nico Piehler

Gottesdienstformat: Happy Hour
Am 15. September gab es in der Tauchaer 

Kirche einen ganz besonderen Gottesdienst: 

„Happy Hour. Dein Start ins Wochenende“. 

Die ca. 40 Teilnehmer erlebten einen moder-

nen und abwechslungsreichen Gottesdienst 

mit Lobpreismusik und Mitmach-Stationen 

zum Thema „Der Geschmack des Glaubens“ 

erleben. 

Im Anschluss konnten die Gottesdienst-

besucher noch im Vorraum beisammen sein 

und die von unserem Kirchvorsteher Martin 

Graupner selbst gemixten Cocktails genie-

ßen.

Zukünft ig soll es in regelmäßigen Ab-

ständen Happy-Hour-Gottesdienste geben. 

Der nächste ist schon am 1. Dezember:
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Cornelius Kreß ist Jahrgang 1965, von Beruf 

Immobilienkaufmann. Im Kirchenvorstand 

arbeitete er bereits von 1989 bis 2014 mit. 

Seit Anfang 2023 ist er wieder mit dabei und 

engagiert sich besonders im Bauausschuss.

1.	 Was bringt dich immer zum Lachen?

Ein guter  Witz.

2.	 Welche drei Dinge nimmst du auf eine 

einsame Insel?

Die Bibel ist immer im Gepäck, dazu was 

zu rauchen und ein Schlauchboot für 

den Rückweg, denn was soll ich auf ei-

ner einsamen Insel?

3.	 Welche Jahreszeit gefällt dir am besten 

und wieso?	

Der Herbst. Ich mag die Farben und die 

niedrigeren Temperaturen.

4.	 Dein größter Fehler?

Ist wohl meine Liebe zum Tabak.

5.	 Hast du eine Lieblingsfigur in der Bibel?

Die Hirten an der Krippe. Sie haben in 

beeindruckend einfacher und ehrlicher 

Weise die Geburt Christi erfahren und 

weitergeben können.

6.	 Gott beantwortet dir eine Frage. Wel-

che stellst du ihm?

Warum lässt Du Böses in der Welt zu und 

wie viel Raum gibst du ihm?

7.	 Wofür bist du zutiefst dankbar?

Ich denke, ich habe unzählige große 

und kleine Gründe, dankbar zu sein. Die 

kann man nicht auf ein Schlagwort redu-

zieren.

8.	 Welches Ereignis in deinem Leben hat 

dich am meisten geprägt? 

Es war wohl wie für viele Menschen mei-

ner Generation die deutsche Wiederver-

einigung.

9.	 Wenn Du eine Sache auf der Welt ver-

ändern dürftest: Was wäre das?

Mir wäre ein friedliches Miteinander al-

ler Menschen und Religionen wichtig.

10.	 Was würdest du in unserer Gemeinde 

gern verändern? 

Verändern ist ein eigentlich zu gewal-

tiger Begriff. Unsere Gemeinde ist ein 

Fixpunkt des Glaubens, und eine sozia-

le und kulturelle Säule in unserer Stadt, 

dies sollte meiner Meinung nach be-

wahrt und entwickelt werden.

10 Fragen an ...

das Mitglied im Kirchenvorstand ... 

Cornelius Kreß

In unserem Kirchenvorstand gab es zwei 

weitere Wechsel. 

Verabschiedet wurde bereits vor dem 

Sommer Johannes Kronfeld, der mit seiner 

Familie nun in Thüringen lebt. Im August 

schied zudem die Vertreterin der Jugend Fe-

licia Cuiper aus, da sie aufgrund ihrer Ausbil-

dung nicht mehr in Taucha sein kann.

Als neues Mit-

glied im Kirchenvor-

stand  wurde Ruth 

Cuiper berufen. Die 

Diplomarchitektin 

möchte sich beson-

ders im Bauaus-

schuss engagieren.

Ebenfalls neu dabei ist Richard Gelsdorf. 

Er wurde beim Gottesdienst zum  Erntedank-

fest als Jugendvertreter in den Kirchenvor-

stand berufen.

Neue Mitglieder im Kirchenvorstand

Ruth Cuiper
Richard Gelsdorf wurde von Pfarrer Nico Piehler 
ins Amt eingeführt.

Freud und Leid
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Die Krippenausstellung in der Dewitzer 

Kirche widmet sich in diesem Jahr dem The-

ma Papier. Eine Vielfalt an großen und klei-

nen, alten und neuen, zwei- und dreidimen-

sionalen, bunten und einfarbigen Krippen 

aus Papier- und Pappmache, bedrucktem 

Schmuckpapier, geprägten Pappen und an-

deren Papier-Materialien ist zu sehen. 

Zudem nimmt uns die Ausstellung mit 

auf eine Reise nach Süd- und Mittelame-

rika. Zu sehen sind farbenfrohe Krippen 

unter anderem aus Mexiko und Peru, von 

kleinen Souvenir-Miniaturen bis hin zu grö-

ßeren Künstlerkrippen aus verschiedenen 

Materialien.

Eröff nung am Samstag, vor dem 3. advent, 

16. Dezember 2023:

• Musikalische andacht in der Kirche 16 

Uhr mit Pfarrer Nico Piehler und Gud-

run und Gottfried Kronfeld. 

• Anschließend adventsstündchen in 

der Scheune gegenüber mit Weih-

nachts-liedersingen, Bastelangeboten,

Plätzchenduft  und Kerzenschein. Für 

Kaff ee, Tee, Glühwein und Kinder-

punsch ist gesorgt. Der Buff ettisch 

füllt sich sicherlich mit mitgebrach-

ten Plätzchen und anderen weihnacht-

lichen Leckereien der Besucher.  

Katharina Klauer

Krippenausstellung in der Kirche Dewitz

Die Ausstellung kann ab dem 3. Advent bis Ende Januar besucht werden. Der Schlüssel für die 

Kirche ist bei Familie Klauer abzuholen, i.d.R. immer Mittwoch, Freitag Samstag und Sonntag, 

je 16 – 20 Uhr, in den Ferien auch an anderen Tagen, kurzfristige Änderungen vorbehalten. 

Fragen Sie gegebenenfalls telefonisch nach (0176 2323 0987).

Nächster Familiengottesdienst am 3. Dezember

Viele Familien beim 
Martinsfest
So viele Familien waren gekommen, 

um sich die Martinsgeschichte anzu-

hören. Sie wurde diesmal von den 

Konfi s in Szene gesetzt. Die Martins-

lieder begleitete der Posaunenchor. 

Nach der Andacht ging es dann 

mit Laternen bis zur Sommerfelder 

Straße. Dort warteten schon Mar-

tinshörnchen, Glühwein und Kinder-

punsch auf die Besucher.

Gut besuchter Gottesdienst 
zum Erntedankfest 
Gut gefüllt war das Kirchenschiff  

zum Erntedank-Gottesdienst. Mu-

sikalisch ausgestaltet wurde er von 

der Jugendband. Inhaltlich stand 

alles unter dem Thema  “Dankbar le-

ben”. Die Spendengelder gehen ans 

Frauen- und Kinderschutzhaus Leip-

zig, ebenso auch die Sachspenden.
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Konfirmanden – Konfi-Samstag-Termine

Fr, 01.12.23 18.00 Uhr Taucha Happy-Hour-Gottesdienst  

Pf. Piehler

So, 03.12.23 10.30 Uhr Taucha 1. Advent 

Familiengottesdienst  

mit anschl. Essen und Adventsbasteln 

Pf. Piehler

So, 10.12.23 10.30 Uhr Sehlis 2. Advent 

Predigtgottesdienst 

Pf. Piehler

Sa, 16.12.23 16.00 Uhr Dewitz Eröffnung der Krippenausstellung 

Pf. Piehler 

Gudrun und Gottfried Kronfeld

So, 17.12.23 10.30 Uhr Dewitz 3. Advent 

Sakramentsgottesdienst 

Pf. Piehler

Do, 21.12.23 18.00 Uhr Taucha Gottesdienst  

zur Aussendung des Friedenslichts 

Pf. Piehler, Kinderchor des EvaSchulZe

So, 24.12.23  

14.30 Uhr 

 

16.00 Uhr 

 

18.00 Uhr 

19.00 Uhr 

 

Taucha 

 

Taucha 

 

Dewitz 

Sehlis 

Heligabend 

Christvesper  

mit Familienkrippenspiel 

Junge Gemeinde und Konfis 

Kantor Förster

Christvesper  

mit Krippenspiel der Christenlehre 

Pf. Piehler

Christvesper 

Fam. Klauer

Christvesper  

mit Familienkrippenspiel 

Herr Gallschütz

Dezember
Der Konfi-Samstag ist für alle Jugendlichen 

der 7. und 8. Klasse offen, egal ob getauft 

oder nicht. Die nächsten Termine sind am 

16.12., 13.1., 3.2., 10.00 - 14.30 Uhr im Diako-

nat. Vom 11.2.–15.2.24 findet die Konfifahrt 

für Klasse 8 nach Schmiedeberg statt.

Anmeldemöglichkeit und weitere Infos unter 

https://st-moritz-taucha.de/konfi/

Ansprechpartner: 

Pfarrer Nico Piehler und 

Gemeindepädagoge Norbert Rentsch

Bilder vom Konfisamstag im Oktober
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Februar

So, 04.02.24 10.30 Uhr Dewitz Sexagesimä 

Predigtgottesdienst  

Pf. Piehler

Sa, 11.02.24 10.30 Uhr Taucha 

Diakonat

Estomihi 

Predigtgottesdienst  

Präd. Erler

So, 18.02.24 10.30 Uhr Hohenheida Invocavit 

Sakramentsgottesdienst  

Prädn. Keiling

So, 25.02.24 10.30 Uhr Taucha 

Diakonat

Reminiscere 

Familiengottesdienst 

Gemeindepädagoge Rentsch

Mo, 25.12.23 10.30 Uhr Dewitz 1. Weihnachtsfeiertag 

Festgottesdienst mit Posaunenchor 

Pf. Piehler

Di, 26.12.23 10.00 Uhr Plaußig 2. Weihnachtsfeiertag 

Festgottesdienst mit Gemeindechor 

Pf. Piehler

So, 31.12.23  

16.00 Uhr 

22.00 Uhr

 

Göbschelwitz 

Taucha

Silvester 

Sakramentsgottesdienst  

Pf. Piehler

Musikalische Andacht 

Alexander Pfeifer, Frank Zimpel

Januar

Sa, 06.01.24 17.00 Uhr Portitz Epiphanias 

Bläsermusik zum Epiphaniasfest 

St. Moritz BrassFusion

So, 07.01.24 10.30 Uhr Taucha 

Kirche

1. Sonntag nach Epiphanias 

Familiengottesdienst mit Wiederholung 

des Krippenspiels der Christenlehre 

Gemeindepädagoge Rentsch

Sa, 13.01.24 17.00 Uhr Taucha 

Diakonat

Evensong mit dem Jugendchor  

Kantor Förster

So, 14.01.24 10.30 Uhr Sehlis 2. Sonntag nach Epiphanias 

Sakramentsgottesdienst 

Pf. Piehler

So, 21.01.24 10.30 Uhr Taucha 

Diakonat

3. Sonntag nach Epiphanias 

Predigtgottesdienst 

Prädn. Keiling

So, 28.01.24 09.00 Uhr Taucha 

Diakonat

Letzter Sonntag nach Epiphanias 

Predigtgottesdienst mit anschl. Frühstück 

Pf. Piehler

Am 1. März, 17 Uhr laden wir zu einer ökumenischen Andacht zum Weltgebetstag in unser 

Diakonat ein. Sie steht unter dem Motto „…durch das Band des Friedens“.

Rosemarie Thiele bereitet mit einem Team die Veranstaltung vor. Sie war im September mit 

einer Gruppe von Frauen sowohl in Israel wie in autonomen palästinensischen Gebieten und 

hat dort eine Vielzahl von Begegnungen erlebt, von denen sie berichten wird. 
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Innensanierung der St.-Moritz-Kirche
In den zurückliegenden Jahren wurden 

in unserer Kirche schon einige Sanierungsar-

beiten durchgeführt, u.a. konnte der Dach-

stuhl inklusive des Ringankers und der De-

ckenbalken erneuert werden. Nun soll der 

Innenraum der Kirche umfassend saniert 

werden. Die dazu notwendigen Fördermittel 

erhalten wir dankenswerterweise von Bund, 

Land und Landeskirche, so dass die Bauar-

beiten im Jahr 2024 stattfinden können. Hier 

finden Sie einen Überblick über die geplan-

ten Arbeiten: 

Die Emporenbemalungen werden 

restauratorisch saniert, alle In-

nenwände erhalten einen neuen 

Anstrich.

Die Elektrik ist schon sehr in die 

Jahre gekommen und entspricht 

nicht mehr den Anforderungen. 

Auch die Beleuchtung wird  

erneuert und es soll eine neue Ton-

anlage inkl. Induktionsschleife für 

Hörgeschädigte installiert werden.

Die Bankheizung muss ausge-

tauscht werden, dabei wird auch 

der Fußboden unter den Bankrei-

hen erneuert.

Ausbesserungs- und Reinigungs-

arbeiten an Fliesen, Platten und 

Treppen sind ebenfalls notwendig.

Im hinteren Teil des Kirchenschiffs 

werden die Kirchenbänke ver-

schwinden. Hier entsteht ein flexi-

bel nutzbarer Begegnungsraum.

Auch der Kanzelaltar und der Altar-

raum sollen restauriert werden. 

Das gesamte Kirchenschiff  soll mit 

einem neuen und bequemeren 

Gestühl ausgestattet werden. 

Noch gut erhaltene Bänke werden 

in der zweiten Empore eingebaut, 

um deren Nutzungsmöglichkeit zu 

verbessern.
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Ein wunderbares Konzert mit dem En-

semble „Klänge der Hoffnung“ fand am 22. 

Oktober in der St.-Moritz-Kirche statt. 

Die ca. 25 Leipziger Musikerinnen und 

Musiker stammen aus unterschiedlichen Län-

dern und Kulturen. Deshalb lautet das Mot-

to des Orchesters auch „Musik verbindet“. 

Neben klassischen Orchesterinstrumenten 

wie Violine und Klarinette erklangen auch 

Gitarre, Akkordeon, Ukulele oder auch das 

orientalische Oud sowie afrikanische Perkus-

sionsinstrumente. Die Stücke, eine Mischung 

aus europäischen Klassikern sowie Volks- und 

Liebesliedern aus verschiedenen Ländern 

wurden vom musikalischen Leiter, dem Ira-

ner Ali Pirabi, passend arrangiert. 

Die ca. 100 Zuschauer in unserer Kirche 

bekamen eine gute Stunde abwechslungsrei-

che und bewegende Musik geboten und er-

lebten wie es die Musik spielend schafft, Brü-

cken zwischen unterschiedlichen Religionen, 

Kulturen und Musikstilen zu bauen.

Vor 500 Jahren erschienen die ersten 

Gesangbücher. Dieses stolze Jubiläum wird 

im Jahr 2024 von der Evangelischen Kirche 

in Deutschland gefeiert. Gleichzeitig ist bis 

2030 ein neues Evangelisches Gesangbuch in 

Planung. Die größte Neuerung ist sicher die 

Digitalisierung des Gesangbuchs. Geplant ist 

eine Datenbank mit ca. 2500 Liedern, von 

denen etwa 500 in gewohnter Weise als ge-

drucktes Buch zugänglich sein sollen. 

Im Rahmen dieser Planungen hatte die 

EKD nach den fünf Lieblingsliedern gefragt, 

die auf jeden Fall im neuen Gesangbuch 

dabei sein sollen. Knapp 10 000 Menschen 

haben bei diesem Wettbewerb mitgemacht 

und ihre persönliche Top 5 für das neue Evan-

gelische Gesangbuch gewählt:

Top 1: Von guten Mächten wunderbar ge-

borgen. Text: Dietrich Bonhoeffer (1944), 

Melodie: Otto Abel (EG 65) und Siegfried 

Fietz

Top 2: Geh aus, mein Herz, und suche Freud. 

Text: Paul Gerhardt (1653), Melodie: August 

Harder (vor 1813).

Top 3: Großer Gott, wir loben dich. Text: Ig-

naz Franz (1768), Melodie: Lüneburg (1668), 

Wien (um 1776), Leipzig (1819).

Top 4: Möge die Straße uns zusammenfüh-

ren (Irische Segenswünsche). 

Top 5: Wer nur den lieben Gott lässt walten. 

Text und Melodie: Georg Neumark (1641).

Dietrich Bonhoeffer (4.2.1906–9.4.1945) hat 

den Text zu „Von guten Mächten wunderbar 

geborgen“ in der Adventszeit 1944 geschrie-

ben – im Kellergefängnis der Gestapo-Zen-

trale in Berlin. Der inhaftierte junge Pastor, 

der sich am Widerstand gegen Adolf Hitler 

beteiligt hatte, musste täglich mit seiner Hin-

richtung rechnen. Vor diesem Hintergrund 

gelesen, spricht das siebenstrophige Gedicht 

eindrücklich von unserem Glauben, von un-

serer Liebe und Hoffnung.

Verbindende Klänge der Hoffnung 

Die Top 5 für das neue Gesangbuch 

Schon seit einigen Jahren unterstützt die 

Neuapostolische Gemeinde Taucha einen 

Kindergarten in Alaverdi, im Norden Arme-

niens. Nun planen wir für den Herbst 2024 

eine Reise nach Yerevan. Vorläufiger Termin 

ist vom 5.-12. Oktober 2024, aber wenn sich 

keine Personen melden, die auf Schulferi-

en angewiesen sind, kann der Termin gern 

auf Ende September verlegt werden. In Ye-

revan und Vanadzor werden wir in Hotels 

übernachten und Ausflüge im Minibus zum 

Sewan-See, zu Klöstern und nach Alaverdi 

unternehmen. Die Reisekosten werden ca. 

1000€ betragen.

Bei Interesse bitte bis 31.12.2023 im Pfarramt 

melden. 

Dietrich Bonhoeffer 

dichtete das Lieblingslied 

im Gesangbuch.Reiseangebot der Neuapostolischen Gemeinde: Armenien 2024
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19:30 – St.-Moritz-Kirche Taucha

Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach (Kantate V) 

Kantate „auf Zion nimm Schmuck für asche“ von Christoph Graupner

Kantate „Das ist je gewisslich wahr“ von Georg philipp Telemann

Tauchaer Kantorei und Gäste

Milena Wolf – Sopran | Lukas Förster – Alt 

Florian Friedrich Michels – Tenor | Soo Hyung Lee – Bass

Leitung: Lukas Förster

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

22:00 – St.-Moritz-Kirche Taucha

Musikalische abendandacht zum Jahresende

Musik für Orgel und Trompete mit dem Duo 

Presto

Trompete: Alexander Pfeifer

Orgel: Frank Zimpel

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

Sonntag

31
Dezember

Freitag

15
Dezember

17:00 – St.-Moritz-Kirche Taucha

Weihnachtliches Chorkonzert 

mit dem Tauchaer Frauenchor 

„Die ChoriFeen“  

Leitung: Sylke Jilani 

Eintritt frei, Spenden erbeten

Samstag

2
Dezember

Konzerte in den Kirchen unserer Nachbargemeinde plaußig-Hohenheida:

Samstag, 02.12.23, 15:00 

Kirche Gottscheina

Weihnachtliche Musik mit dem Ensemble 

„FrauenZimmerMusik“ 

Leitung: A. Kesting

Sonntag, 10.12.23, 16:00 

Kirche portitz

Adventsmusik mit dem Kirchenchor der 

Kirchgemeinde Plaußig-Hohenheida 

Leitung: Lothar Baumgärtel 

Sonntag, 09.12.23, 17:00 

Kirche Seehausen

Adventsmusik 

mit der Feuerwehrkapelle

Sonntag, 17.12.23, 15:00 

Kirche Seegeritz

Konzert zum Adventsmarkt Seegeritz 

mit Familie Hipper

Samstag, 06.01.24, 17:00 

Kirche portitz

Bläsermusik zu Epiphanias 

mit St. Moritz BrassFusion

Konzerte in der Kirche der Neuapostolischen Gemeinde Taucha (Sommerfelder Str. 20 a)

Sonntag, 17.12.23, 15:00 

Sonntag, 17.12.23, 17:00

Adventskonzert 

Adventskonzert 

auS DEr GEMEINDE | 1716 | auS DEr GEMEINDE KoNZErTE | 1716 | KoNZErTE



Bevor wir in die Zukunft  schauen, wollen 

wir Euch in die Vergangenheit entführen, 

denn es gab einige tolle Veranstaltungen:

Beim letzten Café International haben 

wir uns, neben vielen tollen Kuchen- und 

Kekskreationen, eine zauberhaft e Riesen-

Torte, die als Kürbis getarnt war, schmecken 

lassen und mit den Kindern bunte Kürbis-

Fensterbilder aus Herbstblättern gestaltet. 

Wir waren ganz begeistert, wie viele Men-

schen dabei waren. Herzlichen Dank an den 

Jugendclub Taucha, der uns wie immer ein 

großartiger Gastgeber war.  

Die Auft aktveranstaltung „Sei dabei!“, 

die Taucha inklusiver machen möchte, hat 

am 24.10. stattgefunden. Wir haben uns sehr 

gefreut, dass wir insgesamt 20 Menschen 

waren, die sich - mithilfe des Projekts Mit-

Mischen Nordsachsen - Gedanken gemacht 

haben, wie, was, wo passieren soll, damit 

Menschen mit Behinderung und ihre Ange-

hörigen sich in Taucha wohl fühlen. Unter 

anderem wünschten sie sich zum Beispiel 

einen Ort für regelmäßige Treff en und Un-

ternehmungen, passendere Sportangebote 

für Kinder, einen Garten, ein inklusives The-

aterstück und mehr Sitzmöglichkeiten in der 

Stadt. Ein erstes Treff en im „neuen Begeg-

nungsraum“ fand am 29.11. statt.

Bei unserem letzten Familien-Café waren 

wir wieder über alle Maßen kreativ und ha-

ben hübsche, kleine Schneekugel-Gläschen 

und Weihnachtskarten gebastelt. Alles war 

voller Glitzer, Heißkleber, Freude und Lachen.

Außerdem hatten wir soooo viele Mol-

dawien-Geschenke. Einen ganzen Monat 

lang haben wir in der Kleiderkammer Kisten 

ausgegeben und wieder angenommen. Das 

Hoff nungszentrum Schkeuditz bedankt sich 

herzlich. Und auch wir sagen fröhlich Danke 

schön!

Wir freuen uns sehr, denn seit Mitte 

Oktober haben wir wieder eine Hausaufga-

benhilfe, bei der Schüler ehrenamtlich von 

Lernpaten unterstützt werden. Wir konnten 

fünf Menschen gewinnen, die dieses schöne 

Angebot ermöglichen. Es ist kostenfrei und 

fi ndet außer in den Ferien immer montags 

12-15 Uhr im Begegnungsraum statt. Und 

auch Schüler, die keine Hilfe benötigen, sind 

herzlich willkommen, ihre Hausaufgaben bei 

uns zu machen – bei einem Keks mit Apfel-

schorle und in ruhiger Umgebung.

Jetzt richten wir die leuchtenden Blicke 

nach vorn, denn herrliche Tage liegen vor 

uns: In diesem Jahr freuen wir uns, eine ganz 

besondere Einladung auszusprechen, denn 

niemand soll Heiligabend allein sein müssen. 

Am 24.12. ab 15:30 Uhr feiern wir zum ersten 

Mal ein gemeinsames Weihnachtsfest im Be-

gegnungsraum (Rudolf-Winkelmann-Str.  3, 

Taucha). Wir wollen zusammen Kaff ee trin-

ken und Plätzchen naschen und uns die Zeit 

mit Gesprächen, Singen, Basteln und Spielen 

vertreiben. Um 18:30 Uhr genießen wir ein 

weihnachtliches Abendessen. Sollte jemand 

Unterstützung bei der An- und Abreise benö-

tigen, bitte bei Annelie Hampel oder Katrin 

Büchner melden (Kontakte siehe Seite 23).

Natürlich haben wir auch im Dezember, 

Januar und Februar wieder viele kreative 

und spielerische Nachmittage geplant und 

freuen uns, wenn Ihr montags und freitags 

im Begegnungsraum vorbeikommt. 

Wir wünschen Ihnen und Euch ein fried-

liches und gemütliches Weihnachtsfest und 

einen guten Start ins Neue Jahr. Bleiben Sie 

gesund und zuversichtlich. 

Annelie Hampel und Katrin Büchner

Wir laden ein in den Begegnungsraum

freitags  14:00-16.00 zum Spiele-Nachmittag

montags  15:30-18.00

 04.12.  Kreativ-Nachmittag 

 11.12.  Spiele-Nachmittag

 18.12.  Weihnachts-Wunsch-Nachmittag

 08.01.  Café-Theater

 15.01.  Kreativ-Nachmittag

 22.01.  Lese-Nachmittag

 29.01.  Café International

 05.02.  Wunsch-Nachmittag

 12.02. Lieder-Nachmittag

 19.02.  „Gesunde Öle und ihre Anwendung“

   Vortragsnachmittag mit Susanne Pahl

Fleißiges Basteln beim Café International

Ideensammlung vom 24.10.2023 
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 Es ist Herbst, die Bäume werden wunder-

bar bunt und verlieren dann ihr Laub. Den 

Winter werden sie kahl überdauern. Andere 

Pfl anzen haben sich komplett unter die 

schützende Erde zurückgezogen, ehe sie im 

Frühling wieder die ersten grünen Spitzen 

aus dem Boden hervorschieben. Auch viele 

Tiere suchen sich einen geschützten Ort, um 

in die Winterruhe zu gehen oder auch in 

einen tiefen Winterschlaf zu verfallen. Es ist, 

als ob die Natur eine Pause einlegen würde.

Auch Gott hat am siebten Tag eine Pau-

se eingelegt (1. Mose 2,1-3). Noch heute 

sind auch wir dazu angehalten, einmal pro 

Woche an den Sonntagen eine Pause zu ma-

chen. „Sechs Tage sollst du arbeiten, am sieb-

ten Tag sollst du ruhen!“ (2. Mose 34,21). Ru-

hezeiten gibt es auch in der Landwirtschaft . 

Das Geheimnis der Fruchtfolgen und die Art 

der Nutzung der Felder in der Winterzeit 

wurde von Generation zu Generation weiter-

gegeben und ist schon mindestens so alt wie 

die Bibel. So hatten im alten Testament die 

Israeliten ihre Felder alle sieben Jahre – im 

sogenannten „Sabbatjahr“ – brach liegen zu 

lassen (Lev. 25,3-4). Aber nicht nur zeitlich, 

auch räumlich kann man Ruhe fi nden, in Ru-

hezonen. Das kann eine Hecke zwischen zwei 

Es gibt viele Arten, um Ruhe zu fi nden. Wer 

verkriecht sich unter den Laubhaufen, wer 

ins Loch, wer ins Bett? Wer trinkt eine Tasse 

Au� ösung der Rätselecke  aus He�  4/23:

Nicht bedrohte Tierart: Hauskatze 

Kaff ee? Wenn ihr die passenden Ruhestätten 

in die Reihenfolge der Menschen, Tiere und 

Pfl anzen bringt, ergibt sich ein Lösungswort.

rätselecke (nicht nur für Kinder)

Feldern sein, eine naturbelassene Brache, ein 

Wald, ein Sofa im Büro, eine Kuschelecke im 

Klassenzimmer, der Stuhl in der Küche. 

Leider gehen immer mehr Ruhezeiten 

und Ruhezonen verloren: Diskussionen um 

verkaufsoff ene Sonntage, Felder bis zum 

Horizont ohne Hecken, dauergedüngte Fel-

der ohne Brachzeiten, laute Straßen vor dem 

Zimmerfester, Hektik in den Einkaufszentren, 

am Arbeitsplatz und oft  auch noch zu Hause. 

Wir kommen nur schwer zur Ruhe.

Zum Glück gibt es aber auch immer wie-

der Menschen, die ganz bewusst gegen die 

Ruhelosigkeit angehen, und das auf ganz un-

terschiedliche Weise: Die Kirchgemeinde, die 

gerade jetzt in der Adventszeit viele Angebo-

te hat, sich auf Wesentliches zu besinnen und 

gemeinsam besinnliche Tage zu verbringen. 

Die Zeittauschbörse, die im Begegnungs-

raum Spielenachmittage anbietet. Die Kola 

Leipzig, die auf den Flächen unserer Kirchge-

meinde ökologische Landwirtschaft  betreibt, 

Hecken anpfl anzt und sich ganz intensiv mit 

Fruchtfolgen und Gründüngung beschäft igt 

(mehr Infos dazu auf www.kolaleipzig.de).

Wie gut, dass wir Pausen machen kön-

nen! Gott hat uns sogar ganz explizit darauf 

hingewiesen! Gerade in der kommenden Ad-

ventszeit können wir ganz bewusst Zeitfens-

ter einplanen, in denen wir die Hektik des 

Alltags ausklammern. Wir können im Januar 

die langen Winterabende zu ruhigen Lese-

stunden nutzen und den Winter über dar-

über nachdenken, wo wir Pausen einlegen 

können. Vielleicht fi nden wir sogar Zeit für 

einen Spaziergang durch den Winterwald, 

bei dem wir die Natur beim Pause machen 

belauschen können?             Katharina Klauer          

Ökumenische Nachhaltigkeitsinitiative Taucha – ÖNIT

Ansprechpartnerin der Ev. luth. Kirchgemeinde St. Moritz:

Katharina Klauer (anna-katharina.klauer@gmx.de) 

ruhezeiten, ruhezonen und auft anken
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Soziale Angebote
Kleiderkammer Taucha
Leipziger Str. 71/75, 04425 Taucha
Tel.: 0152 / 51093108
Annahme (Haus 71): 
Di 09:00-11:00, Do 14:00 -16:00
Ausgabe (Haus 75): nach Terminvereinb.

Flüchtlingssozialarbeit
Andreas Irmscher, Tel. 0151 / 16350632
migration.taucha@diakonie-delitzsch.de
Termine nach tel. Absprache

Verein „anonyme alkoholiker  IG ost“
Jens –  Tel. 0151 / 57692792
aa-ig01-rg02-oei@anonyme-alkoholiker.de
mittwochs, 18:30, Diakonat
samstags, 17:00, Diakonat (auch Feiertage)

Café International
Mittwoch, 6.12.,28.2., 16:00, Jugendclub
Montag, 29.1., 15:30, Diakonat

Begegnungsraum „Meine Zeit“
montags, 15:30-18.00 und 
freitags (Spiele-Nachmittag), 14:00-16.00
Diakonat

Meditation am Mittwoch
Mittwoch, 6.12., 20.12., 3.1., 17.1., 17:00
Diakonat, Jugendraum 1. OG

Kinder und Jugendliche
Christenlehre
Norbert Rentsch 
Klasse 1-3, montags, 15:00-16.00
Klasse 4-6, montags, 16:15-17.15
Diakonat

Junge Gemeinde
Norbert Rentsch 
freitags, ab 19:00
Diakonat

Konfi samstag
Nico Piehler und Norbert Rentsch
Samstag, 16.12., 13.1., 3.2.
10:00-14:30, Diakonat
11.2.–15.2.24 Klasse 8 Konfi fahrt

Kirchenmusik
Kantorei
Lukas Förster
montags, 19:30-21:00, Diakonat

Kinderchor
Lukas Förster
1.-2. Klasse: mittwochs, 16:00-16:45
ab 3. Klasse: mittwochs, 16:45-17:30
Diakonat

Jugendchor
Lukas Förster
mittwochs, 18:00-19:30, Diakonat

Jugendband
Christian Sievert, Tel. 0162 / 8564185
dienstags, 18:30-20:00, Diakonat

posaunenchor
Ansprechpartner: Enrico Lehnert
Tel. 0151 / 55988815
lehnert.enrico@web.de
donnerstags, 19:00-20:30, NAK (Kirchstr.)

Proben Posaune/Trompete Erwachsene 
montags 18:15-19:15 Uhr, Diakonat

BrassKids
montags 17:30-18:15 Uhr, Diakonat

Gemeindepädgoge

Norbert Rentsch 
Tel. 0176 / 96021174
n.rentsch@gmx.de

Zeit-Tausch-Börse 

Annelie Hampel 
Tel. 0152 / 51093108
koordination.ztb.
taucha@gmail.com

Katrin Büchner
Tel. 0152 / 51093108
koordination.ztb.
taucha@gmail.com

Kirchenmusiker

Lukas Förster 
Tel. 0151 / 22908615
lukas.foerster@evlks.de

pfarrer

Nico Piehler 
Kirchstr. 3
04425 Taucha 
Tel. 0171 / 4270861 
nico.piehler@evlks.de

Ev.-Luth. pfarramt 

Verwaltungsmitarbei-
terin Katrin Keilberg
Kirchstr. 3, 04425 Taucha 
Tel. 034298 / 543978
kg.taucha@evlks.de

Sprechzeit:  
Mi,Do 9:00-12:00 und Di,Do 14:00-17:00

Friedhofsverwaltung 

Marc Letsch 
Wallstraße 1a
04425 Taucha 

Tel. 034298 / 68473
0159 / 04975415 

friedhof.taucha@evlks.de

Sprechzeit: 
Mo+Mi 08:00-12:00 und 13:00-15:00
Außerhalb der Sprechzeit Termine nach 
Absprache möglich. 
Während Beisetzungen bleibt das Büro 
geschlossen.
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Kontakt
Tel. 034298 / 65320, ChristineNieke@web.de

Gesprächskreise
Hauskreis
Johannes Herrmann – 034298 / 209274
dienstags, 19:30-21:30

Gemeinde von morgen
Martin Graupner – Tel. 0176 / 57762427
Termin nach Absprache 

Gesprächskreis für Menschen 
im ruhestand
Anne Seide – Tel. 034298 / 151284
Donnerstag, 14.12., 18.1., 8.2., 15:30 
Diakonat
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Wir suchen alte Fotos vom Innenraum der Kirche!

Im Advent 2024 feiern wir das 250jährige Kirchweihjubiläum unserer St.-Moritz-Kirche 

Taucha. Geplant ist u.a. eine Ausstellung mit Bildern und Fotos unserer Kirche im Laufe der 

Geschichte. Dazu suchen wir noch Fotos aus dem Innenraum unserer Tauchaer Kirche, die 

vor dem Jahr 1990 entstanden sind. Vielleicht anlässlich einer Hochzeit oder einer Taufe?  

Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Fotos für den Zeitraum der Ausstellung (ca. drei Wo-

chen) zur Verfügung stellen können. Wenn Sie möchten, können wir auch gern zu Ihnen 

nach Hause zu kommen und Ihre Fotos abfotografieren.

Bitte kontaktieren Sie uns (Pfarramt: 034298 / 543978). 
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